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Männer und Frauen zuin Frauenstimmrechl

Regierungsrat Dr. Robert Briner, Zürich : „Das Frauenstimmrecht
ist eine Sache der Gerechtigkeit".

Frau Streuli-Schmidt, Richterswil, Pionierin und eifrige Förderin
der oblig. hauswirschaftl. Fortbildungsschule: „Wenn man bedenkt, dass

Knaben und Mädchen den gleichen Schulunterricht gemessen und die
Leistungen der Mädchen in keiner Weise hinter denjenigen der Knaben
zurückbleiben, so kann man nicht begreifen, dass die weibliche Bevöl-
kerung nicht fähig sein sollte, den Stimmzettel richtig auszufüllen. Die
Frauen haben schon viel Nützliches für die Allgemeinheit getan. Ich
denke an die Krippen, die Kindergärten, die hauswirtschaftlichen Fort-
bildungsschulen etc. Frauen haben die alkoholfreien Wirtschaften ge-
gründet und damit viel Elend verhütet. Die Frauen haben auch die
Soldatenstuben ins Leben gerufen und damit viel Geborgenheit und Be-

haglichkeit geschaffen. Alle diese Werke dienen dem Wohle des Vater-
landes. Warum werden dennoch die Frauen als unfähig betrachtet in
Gemeinde und Staatshaushalt mitzuberaten Das ist eine grosse Miss-
achtung, worunter besonders Alleinstehende zu leiden haben. Die Männer
erhalten im 20. Lebensjahr das volle Staatsbürgerrecht, die Frauen nur
die Aufforderung zur Steuerpflicht.

Prof. Dr. F. Enderlin, Rektor der Töchterschule Zürich: „Nicht
das ist entscheidend, ob es besser wird, wenn die Frau das Stimmrecht
erhält. Entscheidend ist, dass nun auch bei uns die Stunde schlägt, wo
die Frau das Stimmrecht für die Würde ihrer Person braucht, wo sie

dessen Vorenthaltung als Kränkung ihres Anspruchs auf Gleichberechti-
gung empfindet. Schulung und Erziehung des weiblichen Geschlechts
bekommen erst dann ihren vollen Ernst, wenn die Frau selber so ernst

genommen wird wie der Mann. Das wird dann geschehen, wenn dem

jungen Mädchen dieselben bürgerlichen Rechte warten wie dem jungen
Manne".
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